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Nummer 232 

Januar–März 2019 

 

 

 
 
 

Vereinsabend  
Müllner Bräu, Saal 3      

Jahreshauptversammlung 2019 
  
Donnerstag, 14. Februar 2019, 18 Uhr 
 

Vortrag 
Dr. Wilfried K. Kovacsovics: 

Zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt 

um 1500 – Der archäologische Kontext   
Donnerstag, 14. Februar 2019, 19 Uhr 
 

Freunde-Reise 2019 
Reiseziel der fünftägigen Freunde-Reise 2019 

sind die ehemaligen Besitzungen des Erzstifts 

Salzburg in der vormaligen Südsteiermark und 

die drei größten Städte Sloweniens, Laibach, 

Marburg und Cilli. Mit der Kartause Žiče und  

den Städten Landstraß an der Gurk (Kostanjevica 

na Krki) sowie der ehemaligen Freisingischen  

Bischofsstadt Bischoflack (Škofja Loka) werden 

weitere kunsthistorische Höhepunkte besucht.   
Sonntag, 16. bis Donnerstag, 20. Juni 2019 
 
Näheres zu den Veranstaltungen S. 2–17.  
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Freunde-Vereinsabende  
 

Donnerstag, 14. Februar 2019, 18 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Ordentliche Jahreshauptversammlung. Im Anschluss daran Vortrag von  
Dr. Wilfried K. Kovacsovics: Zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der 
Stadt um 1500 – Der archäologische Kontext. 
 

 

Ordentliche Jahreshauptversammlung 2019     
Donnerstag, 14. Februar 2019, 18 Uhr 
Müllner Bräu, Saal 3 

 
T a g e s o r d n u n g :  

 

1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung 

3.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV 

4.  Bericht des Obmannes über das Vereinsjahr 2018 

5.  Finanzbericht des Kassiers 

6.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers 

7.  Neuwahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer 

8.  Anträge 

9.  Anfragen 

10.  Vorschau auf Veranstaltungen und Aktivitäten 

11.  Allfälliges 
 
 

Donnerstag, 14. Februar 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Vortrag von Dr. Wilfried K. Kovacsovics:  
Zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt um 1500 – Der  
archäologische Kontext. 
 
 
Der Vortrag widmet sich einer Zeit, konkret der Zeit um 1500, in der die Ge-
schichte der Stadt Salzburg von einem schweren Konflikt, von einer tiefen 
Auseinandersetzung zwischen Bürgerschaft und Erzbischof gekennzeichnet 
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war. Die Bürgerschaft war damals in mehrere Stände bzw. soziale Gruppen 
geteilt, am Vorabend der Reformation war das Bürgertum aber auch schon 
mehr als souverän und selbstbewusst und hohe politische und religiöse An-
sprüche stellend. Trotz mancher Unzulänglichkeiten und Mängel, die sich 
vielleicht im Bereich der Verwaltung aufzeigen ließen, hatte man die Berei-
che wie „Soziales“ und „Wirtschaft“ mit ihren Sparten Handel und Verkehr 
oder Handwerk und Gewerbe ganz gut im Griff.  
  

 
Keramikgefäße aus dem frühen 16. Jahrhundert (Foto: Wilfried K. Kovacsovics). 
 
 
Salzburg gehörte damals auch ohne Zweifel zu den reichen und blühenden 
Städten in Mitteleuropa, ihre Kaufleute waren, im Anschluss an eine kurz-
fristig verhängte Handelssperre, auch bereits wieder erfolgreich im Nord-
/Südhandel tätig, besonders mit Venedig und dabei in Konkurrenz mit Nürn-
berg, Regensburg und/oder Augsburg, sowie im Handel mit Märkten wie 
Passau und Linz, und weiter entlang der Donau bis Wien. Wir wissen dar-
über aus zahlreichen schriftlichen Quellen, aus Verordnungen, Erlässen, 
Briefen, Urkunden oder den sog. Bürgerbüchern, jedoch auch aus archäolo-
gischen Quellen, aus diversen Befunden und Funden, die in den letzten Jah-
ren bei Grabungen in der Stadt ans Tageslicht kamen.   
 
De r  Vo r t r ag en d e :  

Wilfried K. Kovacsovics wurde 1978 an der Universität Salzburg in Klassi-

scher Archäologie bei Hans Walter promoviert. Von 1979 bis 1985 war er 

Wissenschaftliche Hilfskraft und Wissenschaftlicher Referent an der Abtei-
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lung Athen des Deutschen Archäologischen Instituts und als Ausgräber im 

Kerameikos beschäftigt. Von 1986 bis zu seiner Pensionierung 2018 war er 

als Kustos am Salzburg Museum und ab 2001 auch als Leiter des Fachbe-

reichs Archäologie und des Domgrabungsmuseums tätig. Die Schwerpunkte 

seiner Forschungen liegen auf dem Gebiet der Salzburger Stadtarchäologie, 

im Mittelpunkt seiner Arbeiten stehen die Geschichte und die Entwicklung 

der Stadt im Mittelalter, die Geschichte der römischen Munizipalstadt Iuva-

vum sowie die Festung Hohensalzburg. 

 
  

Donnerstag, 14. März 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3:  

Vortrag von Christoph Mayrhofer:  
Rübenbatzen und Renaissancemedaille – wirtschaftliche Bedeutung und 
künstlerische Gestaltung der Salzburger Münzen und Medaillen unter  
Leonhard von Keutschach und Matthäus Lang. 
 
 
Im Jahr 1501 hat Erzbischof Leonhard von Keutschach die Münzprägung in 
Salzburg nach einer Unterbrechung von vierzig Jahren wiederaufgenommen. 
Für Salzburg hatte das große wirtschaftliche Bedeutung. Es blieben dadurch 
nicht nur die bedeutenden Einkünfte aus der Münzprägung selbst im Land, 
sondern die Salzburger Wirtschaft wurde auch mit dringend benötigten Zah-
lungsmitteln versorgt. Die letzten Jahrzehnte des 15. Jahrhunderts waren nicht 
nur in Salzburg gekennzeichnet von einem Mangel an Münzgeld, dessen Ur-
sachen sich gerade am Salzburger Beispiel gut darstellen lassen. Die reiche 
Salzburger Edelmetallförderung vor allem in den Hohen Tauern und eine mo-
derne Nominalstruktur mit dem Rübenbatzen als bedeutendste Münzsorte an 
der Spitze führten zu einer Verbreitung der Salzburger Münzen weit über das 
Gebiet des Erzstifts hinaus. Sie spielten damals eine wichtige Rolle im Münz-
umlauf Ostösterreichs und – auf den ersten Blick überraschend – auch in Süd-
westdeutschland. Unter Erzbischof Matthäus Lang hatten dann überregionale 
Münzordnungen wesentlichen Einfluss auf die ausgeprägten Nominale und 
damit auch auf die Wirtschaftlichkeit vor allem der Vermünzung des Silbers.  
In einem zweiten, etwas umfangreicheren Teil steht die Gestaltung der Mün-
zen und Medaillen im Vordergrund. Die für den Umlauf gedachten Münz- 
sorten waren unter der Regierung beider Erzbischöfe konservativ gestaltet. 
Hier kam es auf die Wiedererkennbarkeit an und auf die optische Vermitt-
lung der beständigen Guthaltigkeit. Die Gestaltung der beiden bereits um 
1460 in Salzburg geprägten Münzsorten Pfennig und Dukat etwa wurde 
1501 mit nur kleinen Änderungen einfach übernommen. Bei der Gestaltung 
der Repräsentationsgepräge dagegen stehen beide Erzbischöfe auf der Höhe 
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der Zeit. Die prächtigen Münzen und Medaillen der beiden Erzbischöfe wer-
den dabei im Vergleich mit der Kunst und dem Kunsthandwerk ihrer Zeit be-
trachtet. Von Zeichnungen und Druckgraphik über die Holz- und Steinplastik 
bis hin zu Siegeln und Glasfenstern reicht da die Liste der Vergleichsobjekte. 
Der sogenannte Rübentaler von 1504 zeigt noch ein spätgotisches Erschei-
nungsbild und steht damit in einer Reihe mit anderen frühen Großsilbermün-
zen etwa aus Tirol oder der Schweiz. Die hier verwendeten Motive kehren in 
zeitgleichen Buchillustrationen wieder, aber ebenso in der modernen Kunst-
medaille. Die Gestaltung der Gepräge mit dem Porträt des Erzbischofs Mat-
thäus Lang ist dagegen ganz von der Renaissance geprägt. Gerade die Gattung 
der Porträtmedaille gehört ja zu den Leitmedien der Kunst in der ersten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. In Langs Nachlass befand sich eine Sammlung von anti-
ken und zeitgenössischen Prägungen mit Porträts, der Erzbischof hatte also 
auch ein ganz persönliches Interesse an der Numismatik. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Leonhard von Keutschach, sechsfache Dukatenklippe 1513 (BR 1, Bankhaus 
Spängler, Foto: Erich Erker). Kardinal Matthäus Lang, Taler 1522 (BR 632 
korr., ehem. Sammlung Leopolder, Foto: Ulrich Höllhuber). 

 

De r  Vo r t r ag en d e :  

Christoph Mayrhofer ist seit 30 Jahren Verlagsangestellter bei den Salzbur-
ger Nachrichten, daneben war er sieben Jahre lang für die Münzsammlung 
des Salzburg Museum verantwortlich. Seit 1999 ist er Vorstandsmitglied der 
„Freunde der Salzburger Geschichte“, für die er mehrere Bücher (mit-)  
herausgegeben hat, daneben zahlreiche Publikationen zur Salzburger Nu-
mismatik im In- und Ausland.  
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Donnerstag, 11. April 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Vortrag von Dr. Peter F. Kramml:  
Die Salzburger Bürgerschaft 1495–1525: Zwischen Emanzipation,  
Erniedrigung und Aufstand. 
 
 
Die Vortragsabende am 14. Februar, 14. März und 11. April 2019 finden im 
Rahmen des Themenschwerpunkts „Zeit des Umbruchs. Salzburg unter 
Leonhard von Keutschach und Kardinal Matthäus Lang (1495–1540)“ 
statt (Näheres siehe auch S. 18–20). 
 

Freunde-Exkursionen  

und Sonderführungen 
  

Freitag, 15. Februar 2019, 14 Uhr 30, Stadtgalerie Lehen: 

Sonderführung mit Mag.a Gabriele Wagner, Leiterin der Stadtgalerien,  
durch die Ausstellung „Salzburg – Kunst im Stadtraum 1945 bis 1975:  
sichtbar – verborgen – verloren. 

Treffpunkt: Stadtgalerie Lehen, Inge-Morath-Platz 31. Eintritt frei. 
 
 
Die Ausstellung spiegelt den Wandel der Sichtweisen und Funktionen, de-
nen Kunstwerke im öffentlichen Raum ausgesetzt und unterworfen sind. In 
einer zeitlichen Rückschau wird die Problematik auch an verschwundenen 
Kunstwerken deutlich. Wie lange müssen Kunstwerke erhalten bleiben? Was 
geschieht mit den Überresten? Welche Auswirkungen haben Prozesse der 
Veränderung auf das kollektive Gedächtnis einer Stadt? Sie ist eine Doku-
mentation. 
Kunstwerken im öffentlichen Raum kommen viele Funktionen zu. Sie rea-
gieren auf den Ort ihrer Aufstellung und erfüllen Repräsentationsinteressen 
von Bauherren und Nutzern. Viele Kunstwerke dieser Epoche entstanden im 
Zusammenhang mit Wiederaufbau, sozialem Wohnbau, mit Schulbauten  
oder im Umfeld von Erinnerungskultur oder Gedenken, wie z. B. an den 
Kriegerdenkmälern ersichtlich. Diese Kunstwerke sind Träger einer Stadt-
kultur und trotzdem werden sie häufig kaum wahrgenommen. Oft wird die-
ses Kulturerbe schlicht und einfach vergessen. Trotz geglückter Beispiele, 
wie der Papagenobrunnen und der Nilpferdbrunnen in Lehen, beide von 
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Hilde Heger, das Rehrldenkmal am 
Max-Reinhardt-Platz von Jakob Adl-  
hart und Hans Pacher, fehlen immer 
wieder Wille, Zeit, Geld und Wis-
sen, um Lösungen für einen Ver-
bleib, eine Erhaltung und eine weite-
re Sichtbarkeit der Werke zu entwi-
ckeln. „Salzburg – Kunst im Stadt-
raum 1945 bis1975 – sichtbar – ver-
borgen – verloren“ ist nicht nur eine 
Dokumentation, sondern auch ein 
Projekt der Sichtbarmachung und 
des Diskurses über die Gegenwart 
eines Kapitels der jüngeren Kunstge-
schichte in Salzburg. 
 
 
 
Hilde Heger, Nilpferdbrunnen, 1955, 
Bronze, aufgestellt in der Struber-
gasse (Foto: Rainer Iglar).   
 
„Letztlich war es auch kein Zufall, dass eine konkrete Verlustgeschichte in 
Salzburg den Ausgangspunkt dieser Ausstellung und des damit in Verbin-
dung stehenden Buchprojektes markiert. Der Abriss eines Gebäudes in 
Lehen und die damit verbundene Zerstörung eines Sgraffitos von Friedrich 
Inhauser im Jahr 2015 waren Anlass für die Kulturabteilung der Stadt Salz-
burg, gemeinsam mit dem Salzburg Museum, dem Referat für Baugeschichte 
der Abteilung Stadtplanung und dem Bundesdenkmalamt eine verstärkte 
Bewusstseinsbildung für diese Kunst in der Stadt anzustoßen und sie als 
Kunstform und Ausdruck ihrer Zeit zu würdigen.“ (Martin Hochleitner)  
Die Ausstellung umfasst Kunstwerke von Friedrich Inhauser, Wilhelm 
Kaufmann, Alois Lidauer, Josef und Rosita Magnus, Eva Mazzucco, Hans 
Pacher, Max Rieder, Lucas Suppin und Karl Weiser. 
Fotografische Arbeiten von Rainer Iglar und Andreas Hauch erweitern das 
Themenfeld durch ihre unterschiedlichen dokumentarischen Ansätze und 
vermitteln neue und ungewohnte Einblicke in Salzburger Stadtteile. 
 
Veranstaltungen während der Ausstellung: 
 
31. Jänner 2019, 18–20 Uhr: Buchpräsentation und öffentliche Vorlesung 

Begrüßung: Bernhard Auinger, Bürgermeister-Stellvertreter der Stadt Salzburg. 
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Vorlesung von Hon.-Prof. Mag. Dr. Martin Hochleitner, Direktor des Salz-
burg Museum und Geschäftsführer der Salzburg Museum GmbH. 
Die Vorlesung behandelt Aspekte und Entwicklungen von Kunst im öffentli-
chen Raum der Stadt, die vom Denkmal zu Konzepten der Teilhabe führen. 
 
Da s  n eu e  Bu ch :  
Salzburg – Kunst im Stadtraum 1945 bis 1975. Ein Handbuch 
Gabriele Wagner und Elias Wagner (Hg.), mit Texten von Jana Breuste, 
Christoph Tinzl, Heinz Kaiser, Vitus Weh, Hildegard Fraueneder, Klaus 
Ronneberger, Heidi Schatzl, Vorwort von Martin Hochleitner, Gabriele 
Wagner, 598 Seiten, 141 detaillierten Beschreibungen einzelner Kunstwerke 
und ca. 250 Stadtfotografien von Rainer Iglar. 
 
6. Februar 2019, 18:00–20.00 Uhr: Kunstwege 

Gespräch zwischen Dr. Hildegard Fraueneder, Kunstwissenschaftlerin an der 
Universität Mozarteum, Salzburg und Vitus Weh, Kunstwissenschaftler und 
Ausstellungsmacher, Wien. 

  

Freitag, 22. Februar 2019, 15 Uhr, DomQuartier, Dommuseum: 

Sonderführung mit Dr. Reinhard Gratz, Direktor des Dommuseums zu  
Salzburg, durch die Ausstellung „Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg. Regisseur auf vielen Bühnen 1668–1687“ im Nord- 
oratorium des Domes. 

Treffpunkt: Kassa Dommuseum, Eingang Domvorhalle (Domplatz 1a). 
Kosten: Ermäßigter Eintrittspreis: 5 Euro/Person. 
 
 
Vor 350 Jahren, am 30. Juli 1668, wählte das Domkapitel den aus Graz ge-
bürtigen Maximilian Gandolph Graf von Kuenburg zum Erzbischof von 
Salzburg. Wappen und Inschrift überliefern ihn vielerorts als Gründer und 
Bauherrn z. B. der Kajetanerkirche in Salzburg, des Stiftes Seekirchen oder 
der Wallfahrtskirche Maria Plain. Mit seinem Namen verbunden ist die ehe-
malige Hofbibliothek („Max-Gandolph-Bibliothek“), die Kuenburg-Bastei 
der Festung Hohensalzburg und das Palais Kuenburg.  
Einen Namen als Mäzen machte er sich insbesondere musikgeschichtlich: 
Durch seine herausragenden Hofmusiker Heinrich Ignaz Franz Biber und 
Georg Muffat stieg Salzburg zu einem Musikzentrum europäischen Ranges 
auf. Max Gandolph nahm sich vieler Lebensbereiche an und sorgte für ent-
schieden „mehr Staat“ durch neue Behörden und Verordnungen zur Verbesse-
rung der Sicherheit. Kompromisslos blieb er in Fragen der Religion. Protestan-
tenvertreibung und Hexenverfolgung überschatten seine Regierungszeit.  
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Erstmals widmet sich diese Ausstel-
lung der Persönlichkeit und langjäh-
rigen Amtszeit des hochgebildeten 
Barockfürsten. 

Die Ausstellung ist bis 27. Mai 2019 
täglich, außer Dienstag, von 10.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet. 
 
Begleitbuch zur Ausstellung: 

Zur Ausstellung ist ein optisch sehr 
ansprechend gestaltetes Buch er-
schienen, das vom Direktor des 
Dommuseums Reinhard Gratz und 
von Christoph Brandhuber, dem 
Leiter des Universitätsarchivs, her-
ausgegeben wurde. Der stattliche 
Band reiht sich von Größe, Aufma-
chung und Inhalt in die Reihe von 
für Salisburgensien-Sammlern wichtigen Publikationen, wie über den Hl. 
Rupert, 1200 Jahre Erzbistum oder Erzbischof Paris Graf Lodron, ein.  
Als Begleitbuch zur 42. Sonderausstellung des Dommuseums folgt der Auf-
bau der Ausstellungsführung und stellt in vier Großkapiteln Max Gandolph 
als Mensch, als Fürst und Politiker, als fürstlicher Mäzen und geistlicher 
Erzbischof heraus. In dieser Gliederung sind 41 Beiträge von 26 Wissen-
schafterinnen und Wissenschaftern abgedruckt, die auch ausgezeichnet be-
bildert sind und die Zeit des barocken Fürsterzbischofs lebendig werden las-
sen. Max Gandolph wird nicht nur als Mensch, Fürst, Mäzen und Erzbischof 
gewürdigt, sondern es werden auch die Schattenseiten seiner Regentschaft, 
die Vertreibung der Defregger- und Halleiner Protestanten oder aber die 
Zauberer-Jackl Prozesse, nicht ausgespart. Das 220 Seiten starke Buch ist im 
Dommuseum und dem Domquartier zum Preis von 34 Euro erhältlich. 
  
Freitag, 15. März 2019, 15 Uhr, Residenzgalerie Salzburg: 

Führung von Dr. Roswitha Juffinger, der ehemaligen Direktorin der  
Residenzgalerie Salzburg und Kuratorin der Ausstellung, durch die  
Sonderausstellung „Erzherzog Ludwig Viktor. Franz Josephs jüngster  
Bruder und sein Schloss Kleßheim“. 

Treffpunkt: DomQuartier/Residenzgalerie Salzburg, Residenzplatz 1. 
Kosten: Ermäßigter Eintrittspreis: 5 Euro/Person. 
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Schloss Kleßheim wurde im Auftrag von 
Fürsterzbischof Johann Ernst Graf Thun um 
1700 nach Plänen von Johann Bernhard Fi-
scher von Erlach errichtet. Von 1866 bis 1919 
lebte dort Erzherzog Ludwig Viktor, der ex-
zentrische Bruder Kaiser Franz Josephs I.  
Klatschgeschichten zum europäischen Adel 
werden heute über Hochglanz-Magazine mit 
Paparazzi-Fotos und über digitale Medien 
kolportiert; im 19. Jahrhundert verbreiteten 
der Adel, die Diplomaten und die Bedienste-
ten des Wiener Hofes rund um die Uhr Nach-
richten zum Tagesablauf sämtlicher Mitglie-
der der habsburgischen Familie. 
Um seinem unter konstanter Beobachtung ste-
henden, homosexuellen Bruder eine Privat-  
sphäre zu bieten, kaufte Kaiser Franz Joseph 
für den 24-jährigen Erzherzog Ludwig Viktor 
1866 das Schloss Kleßheim. Über die Jahre 
nutzte Ludwig Viktor Kleßheim nicht nur im 
Sommerhalbjahr, daher ließ er sich 1880/1882 
vom Architekten Heinrich von Ferstel auf dem 
Areal ein Winterschloss errichten. 

Bis Ende 1903 nahm Ludwig Viktor am Gesellschaftsleben des Wiener Ho-
fes teil; analog zu den anderen Mitgliedern des Kaiserhauses wurde er re-
gelmäßig mit Repräsentations-Verpflichtungen betraut. Auf Grund gesund-
heitlicher Probleme löste der Erzherzog 1904 seinen Wiener Haushalt auf 
und übersiedelte ganzjährig nach Kleßheim; 1915 wurde er unter Kuratel ge-
stellt und verstarb am 18. Jänner 1919 im Winterschloss. 
Bislang gibt es keine umfassende Biographie des jüngsten Kaiserbruders 
Ludwig Viktor (1842–1919), ebenso wenig detaillierte Fakten zum Verkauf 
der Liegenschaft Kleßheim bzw. des Gesamt-Inventars. 
Im Rahmen des Ausstellungsprojektes zum 100. Todestag des Erzherzogs 
werden erstmals für Kleßheim relevante Details der Lebensumstände Ludwig 
Viktors veröffentlicht; des Weiteren eine Darstellung des Ablaufs des unge-
wöhnlichen Verkaufs von Kleßheim. Ein eigenes Kapitel des Kataloges ist je-
nen Kunstwerken gewidmet, die aus Ludwig Viktors Besitz stammen, sich seit 
dessen Tod im Eigentum von Stadt und Land Salzburg befinden ohne dass bis-
lang deren Kleßheimer Provenienz im Einzelnen veröffentlicht wurde. 

Die Ausstellung ist von 18. Januar bis 30. Juni 2019 täglich, außer Dienstag, 
von 10.00–17.00 Uhr geöffnet. 
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Vorschau auf die Freunde-

Vorträge im Herbst 2019 
 
Donnerstag, 17. Oktober 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Vortrag von Dr. Walter Irlinger, Abteilungsleiter Denkmalerfassung und -er- 
forschung am Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege in München und 
Leiter des Wissenschaftlichen Beirats des Keltenmuseums Hallein: 
Die keltische Siedlungslandschaft des 6.–1. Jahrhunderts v. Chr. zwischen 
Inn und Salzach. Quellen – Verbreitung – Kontakte – Besiedlung. 
 
Donnerstag, 7. November 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Vortrag von Dr. Roswitha Juffinger, Direktorin der Residenzgalerie Salz-
burg a. D.: 
Erzherzog Ludwig Viktor und Schloss Kleßheim. Die Rolle von Max Ott 
und Ignaz Pollak bei der Veräußerung des Nachlasses von Ludwig Viktor. 
 
Donnerstag, 28. November 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 

Vortrag von Mag. Jutta Baumgartner, Zentrum für Gastrosophie/Fachbereich 
Geschichte der Universität Salzburg:  
Adel, Pferd und Lanze. Das Turnier im Erzstift Salzburg. 

 

Freunde-Reise 2019   
Sonntag, 16. bis Donnerstag, 20. Juni 2019: 

Exkursion nach Leibnitz (Schloss Seggau) und in die vormalige Unter-
steiermark mit Schwerpunkt auf den ehemaligen Salzburger Besitzun-
gen Pettau, Rann und Reichenburg. Besichtigung der drei größten slo-
wenischen Städte Cilli, Marburg und Laibach sowie der Kartause Žiče 
sowie Landstraß an der Gurk und Bischoflack. 

Reiseleitung: Mag. Christian Schamberger und Obmann Dr. Peter F. 
Kramml sowie lokale Reiseleiter. 

Kosten pro Person: im Doppelzimmer € 565,00, im EZ € 660,00. 

Leistungen: Busfahrt, 3 Nächtigungen in einem 3-Stern-Hotel in Cilli und  
1 Nächtigung im 4-Stern-Hotel in Laibach (mit Frühstück), 1 Mittagessen  
und Weinprobe auf Schloss Seggau, 2 Abendessen im Hotel in Cilli und  
1 Weinverkostung mit kaltem Buffet in Jarenina. Eintritte und Führungen. 
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Reiseziel der Freunde-Reise 2019 
sind die ehemaligen Besitzungen 
des Erzstifts Salzburg in der vor-
maligen Südsteiermark und die 
drei größten Städte Sloweniens. 
Die Reise beginnt daher beim ehe-  
maligen Verwaltungsmittelpunkt 
dieser Besitzungen in der Steier-
mark und führt nach Pettau, Lich-
tenwald, Reichenburg und Rann. 
Zudem werden die slowenischen 
Städte Cilli, Marburg, Landstraß 
an der Gurk, Laibach und die 
ehem. Freisingische Bischofsstadt 
Bischoflack besichtigt. Für diese 
Fahrt stehen aufgrund der Hotel-
kontingente 21 Doppelzimmer 
und 16 Einzelzimmer zur Verfü-
gung. 

Die vom Vizedomamt Leibnitz 
verwalteten Salzburger Besitzun-

gen in der Steiermark um 1460 
(nach Erich Marx). 

Im Preis inkludiert sind außer Busfahrt, Führungen und Eintritten vier Näch-
tigungen mit Frühstück, ein Mittagessen und eine Weinprobe auf Schloss 
Seggau, zwei gemeinsame Abendessen im Hotel in Cilli und eine Weinver-
kostung mit kaltem Abendbuffet in Marburg. 

Am ersten Tag (Sonntag) fahren wir zum Schloss Seggau bei Leibnitz, 
ehemals als Burg Leibnitz Sitz des Vizedomamtes Leibnitz, von dem aus die 
Salzburger Besitzungen in der Steiermark mit den Herrschaften Leibnitz, 
Deutschlandsberg, Pettau, Rann, Lichtenwald, Pischätz und Reichenburg 
verwaltet wurden. Dort nehmen wir ein gemeinsames Mittagessen in der 
Schlosstaverne im Hotel Schloss Seggau ein. Danach erfolgt eine Führung 
durch das Schloss Seggau mit seinen barocken Fürstenzimmern, den ehem. 
fürstbischöflichen Repräsentationsräumen und die Schlosskapelle. Im frei-
stehenden barocken Gewölbe-Weinkeller mit seinen großen Holzfässern er-
halten wir eine Weinprobe. Anschließend fahren wir nach Cilli, in die dritt-
größe Stadt Sloweniens, weiter, wo wir für drei Nächte das 3-Stern-Hotel 
Celeia beziehen und auch das gemeinsame Abendessen einnehmen. 
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Schriftliche Anmeldung unbedingt erforderlich 

Bitte unbedingt die Namen aller TeilnehmerInnen und die vollständige Adresse anführen  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  

Anmeldekarte 

Fünf-Tage-Reise nach Slowenien 
 

 

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Reise  

nach Slowenien von 16. bis 20. Juni 2019 an. 

 

 

 

Anzahl der Teilnehmer: 

 

Zimmerwunsch (EZ/DZ): 

 

 

Datum, Unterschrift  
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Am zweiten Tag (Montag) ist eine Stadtführung in Cilli/Celje vorgese-
hen, wir besuchen dabei u. a. den Fürstenhof der Grafen von Cilli (Spodnji 
Celjski grad), die Kathedrale St. Daniel und Ruinen eines Hercules-Tempels 
und – wenn zeitlich möglich – die Burg Cilli, den ehemaligen Sitz der Gra-
fen oberhalb der Stadt (nach ihrem Aussterben übernahmen 1456 die Habs-
burger ihre Herrschaft). Danach erfolgt die Weiterfahrt nach Marburg/  
Maribor an der Drau, der zweitgrößten Stadt Sloweniens mit einem sehr 
schönen mittelalterlichen Stadtkern. In der Stadt mit dem größten Weinkeller 
Sloweniens ist zunächst ein freies Mittagessen vorgesehen. Am Nachmittag 
folgt eine Stadtführung, bei der natürlich dem ehem. Salzburger Hof, in 
dem nunmehr der Alt-Erzabt von St. Peter, Edmund Wagenhofer OSB, Prior-
Administrator des Priorates Maribor und Abtpräses der Slawischen Benedik-
tinerkongregation, lebt, besondere Bedeutung zukommt. Danach fahren wir 
zum Weingut Schloss Jarenina des Klosters Admont in der Nähe von Mar-
burg, wo eine gemeinsame Weinverkostung mit kaltem Abendbuffet vor-
gesehen ist. Danach erfolgt die Rückfahrt in das Hotel nach Cilli. 

Am dritten Tag (Dienstag) führt uns die Reise zur Kartause Žiče bei Slo-
venske Konjice (Gonobitz). Das 1165 errichtete Kloster wurde von Kaiser 
Josef II. aufgelöst, es blieben aber die Mönchshäuser, der Speisesaal, die 
Küche und die Ordenskirche erhalten. 
 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

Bitte Name(n) aller Reiseteilnehmer/ 

innen und Adresse vollständig  

angeben! 

  

An die 

Freunde der Salzburger Geschichte 

Postfach 1 

5026 Salzburg 
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Die Kartause Žiče bei Slovenske Konjice (Gonobitz) im Jahr 2015 (Foto: 
Jacques Verlaeken, CC BY-SA 4.0). 
 

Danach fahren wir weiter nach Pettau (Ptuj), in die älteste Stadt des ehem. 
Herzogtums Steiermark und heute von Slowenien, dessen Gebiet vom 9. 
Jahrhundert bis 1555 den Erzbischöfen von Salzburg gehörte. Das 1376 für 
diese erzbischöfliche Stadt aufgezeichnete Stadtrecht gehört mit seinen 195 
Artikeln zu den geschlossensten Rechtsdenkmälern des Südostalpenraums. 
Im Rahmen einer Stadtführung besichtigen wir Dom, Schloss und Minori-
tenkloster sowie auch das Landesmuseum in der Burg. In Pettau ist auch ein 
freies Mittagessen vorgesehen. Bei ausreichender Zeit wird auch ein Besuch 
in Großsonntag (Velika Nedelja), Gemeinde Ormoz, mit seiner bedeuten-
den Deutschordensritterburg mit der Katharinenkapelle angedacht. Das ge-
meinsame Abendessen findet wieder im Hotel in Cilli statt. 

Am Mittwoch, den vierten Tag unserer Reise, stehen erneut ehem. salzbur-
gische Besitzungen im Mittelpunkt der Reise. Wir unternehmen zunächst ei-
nen kurzen Stadtrundgang durch die mittelalterliche Stadt (mit Burg) Lich-
tenwald/Sevnica an der Sawe, planmäßig unter Erzbischof Eberhard II. von 
Salzburg angelegt. Danach fahren wir durch Reichenburg/Rajhenburg, er-
richtet unter Erzbischof Konrad I., nach Rann (Brežice), dem ehem. Ver-
waltungsmittelpunkt des Salzburger Besitzes an der unteren Sawe (Landge-
richt seit 1275). Wir besichtigen gemeinsam die Altstadt und besuchen auch 
die Renaissanceburg Attems mit dem bekannten Rittersaal. Die Altstadt bie-
tet zahlreiche Restaurants, daher wird das Mittagessen in Rann individuell 
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eingenommen, bevor wir nach Kostanjevica na Krki (Landstraß an der 
Gurk) weiterfahren und einen Stadtrundgang durch dieses kunsthistorische 
Juwel Sloweniens unternehmen. Es verfügt über zwei bedeutende gotische 
Kirchen, die Jakobskirche und die Nikolaikirche, und ein ehem. Zisterzien-
serkloster, heute ein bekanntes Zentrum für moderne Kunst. Landstraß war 
auch durch seine Münzstätte mit der „Landstraßer Münze“ weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt. Danach erfolgt die Weiterfahrt nach Lai-
bach, wo wir für eine Nacht das 4-Stern-Hotel Austria Trend beziehen 
(Stadtrundgang). Aufgrund des großen gastronomischen Angebots in Lai-
bach ist ein freies Abendessen in der Altstadt vorgesehen. 

Am Donnerstag, dem letzten Tag unserer Reise unternehmen wir eine 
Stadtführung durch Laibach/Ljubljana, seit 1991 die Hauptstadt Slowe-
niens, und fahren danach nach Bischoflack/Škofja Loka weiter. Hier ist ei-
ne Kurzführung durch die ehemals, bis 1803 Freisingische Bischofsstadt, 
vorgesehen, die auf eine Schenkung Kaiser Otto II. zurück geht und zur 
Gänze unter Denkmalschutz steht. Zahlreiche Gaststätten laden in dieser 
Stadt zu einem freien Mittagessen ein, es besteht aber auch die individuelle 
Möglichkeit, stattdessen Schloss Loka mit seinem Regionalmuseum über der 
Stadt zu besuchen, bevor die Rückfahrt nach Salzburg erfolgt. 

 

Jahresprogramm der Salzburger 

Numismatischen Gesellschaft 
 

Sektionsabende mit Vorträgen 
Die Sektionsabende finden jeweils an Dienstagen im Sternbräu (Griesgasse 
23, 5020 Salzburg) in der Jagdstube im 1. Stock statt. Beginn ist jeweils 
18:30 Uhr. Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen, der Vortrag 
beginnt um ca. 19:30 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen, um Anmeldung 
unter sng@salzburger-geschichte.at wird gebeten. 

 

22. Januar 2019: 
Vortrag Mag. Erich Erker, LLM (Teil 1):  
„Die Medaillen zur Salzburger Protestanten-Emigration 1731/32 – Voll-  
stücke“. 
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12. Februar 2019: 
Vortrag Mag. Erich Erker, LLM (Teil 2):  
„Die Medaillen zur Salzburger Protestanten-Emigration 1731/32 – Schraub-
medaillen“. 
 
12. März 2019: 
Vortrag Dipl.-Ing. Leopold Guttenbrunner:  
„Zeppelin – Geschichte, Technik, Münzen und Medaillen, Poststücke“. 
 
23. April 2019: 
Vortrag Mag. Alexandra Hylla: 
„Von Schätzen und Depotfunden. Neues zu den Salzburger Pfennigen des 
Hochmittelalters“. 
 
15. Oktober und 19. November 2019: 
Numismatischer Stammtisch. 

 

Numismatische Exkursion 2019 

6.–9. Juni 2019: 
Besuch des Münzkabinetts und der archäologischen Sammlung im Schloss 
Eggenberg in Graz, des Museums Archeo Norico in Deutschlandsberg und des 
Tempelmuseums am Frauenberg (Seggauberg). 
Individuelle Anreise, Hotel wird über SNG reserviert. 

 

Informelle Treffen mit Diskussion zu aktuellen Themen 

Mai und September 2019:   
Die Termine werden rechtzeitig per Email bekanntgegeben. 
 
 

 
Eine Sektion des Vereins „Freunde der Salzburger Geschichte“.  
Leitung: Mag. Ulrich Höllhuber. A-5026 Salzburg, Postfach 1. 
E-Mail: sng@salzburger-geschichte.at  
Homepage: www.salzburger-geschichte.at  

mailto:sng@salzburger-geschichte.at
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Zeit des Umbruchs 
Salzburg unter Leonhard von Keutschach  

und Kardinal Matthäus Lang (1495–1540) 
 

Internationale Fachtagung veranstaltet vom Archiv der Erzdiözese Salzburg, 
dem Stadtarchiv Salzburg, der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde  
und den Freunden der Salzburger Geschichte. 

Domchorprobesaal, Kardinal-Schwarzenberg-Haus, Kapitelplatz 3. 
  
 
Dienstag, 11. Juni 2019  

8.30–8.45 Uhr: Begrüßung und Eröffnung  

8.45–9.30 Uhr: Eröffnungsvortrag von Reinhard R. Heinisch: Das Reich 
im Spätmittelalter und Frührenaissance. 

9.30–12.45 Uhr: REICH und MACHT  
(Vorsitz Peter F. Kramml) 

9.30–10.00 Uhr: Dieter Weiß: Salzburg und Bayern in der ersten Hälfte des 
16. Jahrhunderts.  

DISKUSSION, anschließend KAFFEEPAUSE 

10.30–11.00 Uhr: Wolfgang Neuper: Die politischen Erzbischöfe – Stellung 
und Einfluss Leonhards von Keutschach und Matthäus Langs am kaiserli-
chen Hof.  

11.05–11.35 Uhr: Erich Marx: Der Rezess von Wien 1535 – Ein Staatsver-
trag zwischen Erzbischof Matthäus Lang und König Ferdinand I. 

11.40–12.10 Uhr: Siegrid Schmidt: „Lebenslustiger Rübler“ und gestrenger 
Herrscher: Populär(wissenschaftlich)e Zugänge des 20. und 21. Jahrhunderts 
zum geistlichen Fürsten Leonhard zwischen Phantasie und Historie. 

DISKUSSION, anschließend MITTAGSPAUSE 

14.00–20.00 Uhr: STADT und LAND  
(Vorsitz Erich Marx) 

14.00–14.30 Uhr: Christoph Mayrhofer: Organisation und Finanzierung des 
Edelmetallankaufs und der Münzprägung in Salzburg 1500 bis 1540. 
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14.35–15.05 Uhr: Thomas Mitterecker: Festungsbauten, Lateinischer Krieg 
und Bauernaufstände – Keutschach und Lang als Kriegsherren. 

15.10–15.40 Uhr: Jutta Baumgartner: Das Leben im Salzburg des frühen 16. 
Jahrhunderts. 

DISKUSSION, anschließend KAFFEEPAUSE 

16.30–17.15 Uhr: Fritz Koller: „Auch ist allda ein großer Handel“ – Salz-
burgs Wirtschaft in der Zeit des Umbruchs. 

17.20–17.50 Uhr: Wilfried K. Kovacsovics: Die Bautätigkeit Leonhard von 
Keutschachs in der Stadt Salzburg. 

17.55–18.25 Uhr: Christoph Brandhuber: „Einmal um die ganze Welt …“ – 
Glanzlichter aus dem Salzburger Humanismus. 

18.30–19.00 Uhr: Martin Knoll: Raues Klima. Gesellschaft, Natur und Um-
welt im Salzburg des 16. Jahrhunderts. 

DISKUSSION 

20.00 Uhr: ABENDEMPFANG 

 

Mittwoch, 12. Juni 2019:  

9.00–11.45 Uhr: HOF und KUNST  
(Vorsitz Reinhard R. Heinisch) 

9.05–9.35 Uhr: Roland Kerschbaum: Concors discordia. Salzburger Kir-
chenbau und Sakralkunst im Spannungsfeld um 1500. 

9.40–10.10 Uhr: Beatrix Koll: „Fuchs, du hast die Ente gestohlen!“  Zur 
Spätblüte der Buchmalerei unter Leonhard von Keutschach und Matthäus 
Lang.  

10.15–10.45 Uhr: Eva Neumayr: Hoforganist Paul Hofhaimer und die Salz-
burger Hofmusik im frühen 16. Jahrhundert. 

10.50–11.20 Uhr: Josef Kral: Eben noch weltberühmt – heute verschwun-
den? Der Glockenguss unter den Erzbischöfen Keutschach und Lang.  

DISKUSSION, anschließend MITTAGSPAUSE 

13.15–19.15 Uhr: KIRCHE und REFORMATION  
(Vorsitz Thomas Mitterecker) 

13.15–13.45 Uhr: Peter F. Kramml: Ein Domkapitel im Wandel: Salzburgs 
Domherren 1495–1540.  
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13.50–14.20 Uhr: Johannes Lang: Zwischen „Bischöflein“ und Kader-
schmiede. Die Salzburger Eigenbistümer zur Zeitenwende.  

14.25–14.55 Uhr: Dietmar Winkler: Weihbischof Berthold Pürstinger im 
Kontext seiner Zeit. 

DISKUSSION, anschließend KAFFEEPAUSE 

15.30–16.00 Uhr: Gerald Hirtner: Klösterliche Memoria im frühen 16. Jahr-
hundert. 

16.35–17.05 Uhr: Roland Cerny-Werner: Vertreibung und gewollte Intole-
ranz als Mittel der Rekatholisierung der Erzdiözese Salzburg nach der Re-
formation. 

DISKUSSION, anschließend ABSCHLUSS, RESUMEE und ENDE DER 
TAGUNG 

Begleitend zum Symposium wird im Archiv der Erzdiözese Salzburg ein 
Buchflohmarkt veranstaltet. 

 

Konzeption der Tagung: 
Thomas Mitterecker und Peter F. Kramml. 

 

Organisatorische Hinweise: 

Alle Veranstaltungen beginnen pünktlich (sine tempore), die Vortragenden 
werden gebeten, ihre maximalen Redezeiten unbedingt einzuhalten. 

Der Eintritt zur Fachtagung ist kostenlos! Es wird aber um eine Anmeldung 
gebeten. Zudem besteht die Möglichkeit, sich in die bei der Tagung auflie-
gende Liste der Tagungsteilnehmer/innen eintragen zu lassen. 

Die wissenschaftlichen Forschungsergebnisse erscheinen 2020 in einem 
Sammelband, der in den Schriftenreihen der Organisatoren erscheinen wird. 
All jene, die sich zur Tagung anmelden, werden schriftlich über den Er-
scheinungstermin und Kaufpreis informiert. 

Informationen zur Tagung erteilen das Archiv der Erzdiözese Salzburg (Tel. 
+43-662-8047-1500) bzw. das Stadtarchiv Salzburg (Tel. +43-662-8072-
4701). 

Ein gedruckter Programmfolder wird von den veranstaltenden Archiven 
zeitgerecht versandt und auch in der nächsten Ausgabe von Landesgeschich-
te aktuell abgedruckt. 
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Themenvormittag „100 Jahre Frauenwahlrecht“ 

mit Sabine Veits-Falk und der Theatergruppe „ohnetitel“ 

Erläuterungen zur Wahlzelle und zu den historischen Hintergründen 

Theatergruppe „ohnetitel“: Wo*manopoly: ein wahlgerechtes 

Spiel um Gleichstellung 

Samstag, 23. Februar 2019, 10 Uhr 
Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8 
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In Erinnerung an die Einführung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts ohne 
Unterschied des Geschlechts im November 1918 zeigt im Haus der Stadtge-
schichte von 11. Februar bis 9. März 2019 eine Wanderausstellung in Form 
einer Wahlzelle die Geschichte der politischen Mitbestimmung von Frauen 
in Österreich bis heute.  
An diesem Vormittag erläutert Sabine Veits-Falk anhand der in der Wahlzel-
le präsentierten Objekte die Geschichte des Frauenwahlrechts und stellt mit 
Beispielen aus Stadt und Land Salzburg Bezüge zur lokalen und regionalen 
Entwicklung her. 
Anschließend besteht die Möglichkeit mit zwei Mitgliedern der Theater-
gruppe „ohnetitel“ das von Dorit Ehlers und Arthur Zgubic (beide von  
„ohnetitel“) entwickelte „wo*manopoly“ – ein vergnüglich politisches Wür-
felspiel zum Thema Frauenwahlrecht und das Auf und Ab der Gleichstellung 
von Männern und Frauen zu spielen. 
 
Eine Veranstaltung des Stadtarchivs und Frauenbüros der Stadt Salzburg 

 

Tagung 100 Jahre Frauenwahlrecht  
Salzburg und Österreich im europäischen Vergleich 

8. und 9. März 2019, Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8 

 

Freitag, 8. März 2019 

13.30–13.45 Uhr: 

Begrüßung: Ingrid Tröger-Gordon, Leiterin der Abteilung Kultur, Bildung 
und Wissen der Stadt Salzburg  

Frauenwahlrecht am Beispiel Salzburg: Gemeinderat und Landtag  

Moderation: Peter F. Kramml 

13.45–14.15 Uhr: 

Sabine Veits-Falk (Salzburg): Das kommunale Frauenwahlrecht in Stadt und 
Land Salzburg vor 1918 

14.15–14.45 Uhr: 

Ingrid Bauer (Wien/Salzburg): Frauenwahlrecht und Geschlechterdemokra-
tie in Landtagen – Das Beispiel Salzburg in Geschichte und Gegenwart 
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14.45–15.15 Uhr: Diskussion, anschließend  Kaffeepause 

Frauenwahlrecht im Vergleich: Deutschland und die Schweiz  

Moderation: Ewald Hiebl 

15.45–16.15 Uhr: 

Kerstin Wolff (Kassel): „Die Frauen fordern das Stimmrecht als ihr Recht!“ 
Debatten, Aktionen und Kämpfe der deutschen Frauenbewegung um das 
(kommunale) Wahlrecht 

16.15–16.45 Uhr: 

Franziska Rogger (Bern): Schweiz: Eigenständige Frauengeschichte dank 
Stimmrechtskampf 

16.45–17.15 Uhr: Diskussion  

Ab 18.30 Uhr:  
Veranstaltung zum internationalen Frauentag von Stadt und Land Salzburg 
(siehe Detailprogramm) 

 

Samstag, 9. März 2019 

Frauenwahlrecht und Wählerinnen vor 1933/34 

Moderation: Ingrid Bauer 

9.00–9.30 Uhr: 

Gabriella Hauch (Wien): „… da war Wien und da das restliche Österreich.“ 
Das Frauenwahlrecht und die Folgen im Spannungsfeld von Zentrum und 
Peripherie / Metropole und Provinz in der Ersten Republik 

9.30–10.00 Uhr: 

Johanna Gehmacher (Wien): „Wie haben die Frauen gewählt?“ – Eine ge-
schlechtergeschichtliche Perspektive auf den Aufstieg der NSDAP in den 
frühen 1930er Jahren 

10.00–10.30 Uhr: Diskussion, anschließend Kaffeepause 

Gesellschaftskritik und Frauenpolitik 

Moderation: Katharina Scharf 

11.00–11.30 Uhr:  

Veronika Helfert (Wien): Die „zart verhüllte Gewaltherrschaft“. Linksradi-
kale Akteurinnen und die Demokratie  
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11.30–12.00 Uhr:  

Birgit Buchinger (Salzburg): Eine Bilanz 100 Jahre später: Zwischen frauen-
politischen Erfolgen und gesellschaftspolitischem Backlash 

12.00–12.30 Uhr: Diskussion  

12.30–12.45 Uhr: Ausblick  

 

Anmeldung zur Tagung: 

Stadtarchiv Salzburg, Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8, 5024 Salzburg 

Tel.: 0043/8072/4701, E-Mail: archiv@stadt-salzburg.at 

 

„Wir meinen es politisch“ 

Veranstaltung zum internationalen Frauentag  

von Stadt und Land Salzburg 

Freitag, 8. März, 18.30 Uhr, Haus der Stadtgeschichte 

 

Grußworte 

Alexandra Schmidt und Karoline Brandauer – Frauenbeauftragte von 
Stadt und Land Salzburg  

Anja Hagenauer, Bürgermeister-Stellvertreterin  

Andrea Klambauer, Landesrätin 

Vortrag 

Birgitta Bader-Zaar (Wien): Die Einführung des  
Frauenwahlrechts im europäischen Vergleich 

Moderation: Sabine Veits-Falk, Stadtarchiv Salzburg 

Eintritt frei. Im Anschluss: Einladung zu einem Umtrunk 

Um Anmeldung wird gebeten: 

Frauenbüro der Stadt Salzburg, Tel.: 0662 8072 2046 

E-Mail: frauenbuero@stadt-salzburg.at   

mailto:frauenbuero@stadt-salzburg.at
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Salzburger Landesarchiv 
Ausstellung über Flüchtlinge aus Galizien 

„Aus Galizien nach Salzburg. Kriegsflüchtlinge  

aus polnischen Gebieten im Ersten Weltkrieg“ 
 
Im Foyer des Salzburger Landesarchivs ist seit 17. Dezember 2018 die Aus-
stellung „Aus Galizien nach Salzburg. Kriegsflüchtlinge aus polnischen Ge-
bieten im Ersten Weltkrieg“ zu sehen. Im Mittelpunkt stehen die menschli-
chen Aspekte der Unterbringung der vor mehr als 100 Jahren aus ihrer Hei-
mat geflüchteten oder umgesiedelten Bewohner Galiziens im Lagerkomplex 
Grödig. Abgesehen von den Lebensbedingungen in Salzburg werden aber 
auch die Ausgangslage der Vertriebenen, dem damaligen Kronland Galizien, 
und die Zustände nach der Rückkehr in ihre vom Krieg verwüstete Heimat 
veranschaulicht. 
Auf zwölf Tafeln wer-
den Reproduktionen 
von Fotos, Zeitungs-
ausschnitte und Do-
kumente aus der Zeit 
von 1914 bis Frühjahr 
1918 gezeigt. Erstmal 
sind auch zahlreiche 
Originale aus den Be-
ständen des Salzburger 
Landesarchivs als Er-
gänzung der Ausstel-
lungstafeln zu sehen. 
Diese Fotografien, Ak-
tenstücke, historische 
Zeitungen, Pläne, Landkarten, Grafiken sowie ein Übersichtsplan über den 
Lagerkomplex erlauben einen manchmal berührenden Blick auf das oftmals 
tragische Schicksal dieser Opfer des Krieges, fernab den Kämpfen in ihrer 
Heimat. 
Die Ausstellung ist eine Kooperation des Salzburger Landesarchivs, der pol-
nischen Botschaft in Wien, des Honorarkonsulates der Republik Polen in 
Salzburg sowie der Gemeinde Grödig. Wissenschaftlerinnen und Wissen-
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schaftler aus Polen und Österreich sowie des Salzburger Landesarchivs wa-
ren für die Erstellung der Texte und die Auswahl der historischen Abbildun-
gen, Pläne und Dokumente aus verschiedensten Archiven im In- und Aus-
land zuständig.                                                                              Oskar Dohle 
 
 

Die Ausstellung ist 
bis Mitte März 2019 
von Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 12.00 
Uhr und Montag, 
Dienstag und Don-
nerstag von 13.00 bis 
16.00 Uhr zu besich-
tigen. Gegen Voran-
meldung bietet das 
Salzburger Landes-  
archiv auch Führun-
gen an! 

 

Landeskunde-Vorträge 
 
23. Jänner 2019 Medienraum der Erzabtei St. Peter, 19.00 Uhr: 
Dr. Christian Flandera: Das Schloss Mirabell in den letzten 200 Jahren 

Mit dem Stadtbrand 1818, aber noch viel mehr mit dem Verkauf des Schloss Mira-

bell an die Stadt Salzburg, veränderte sich die Nutzung dieses zentralen Gebäudes 

am rechten Salzachufer. Aus dem ehemals fürsterzbischöflichen Sommersitz wurde 

zunehmend ein nobles Gästehaus, ehe es zur „Mietskaserne“ verkam. In den Augen 

des Gemeinderats und Malers Josef Mayburger war das Schloss „Salzburgs Ver-  

sailles“, doch die Mehrheit im Gemeinderat sah darin nur ein Gebäude, dessen Mie-

tertrag zu niedrig war. 
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Der Vortrag versucht die großen Linien dieser Entwicklung in den letzten 200 Jahren 

nachzuzeichnen. Auch soll dabei die eine oder andere – aus heutiger Sicht vollkom-

men unverständliche Umgestaltungsidee – wieder in Erinnerung gerufen werden. 
 
13. Februar 2019 Medienraum der Erzabtei St. Peter, 19.00 Uhr: 
Mag. Jutta Baumgartner: Es möge „der Schuhmacher beym Laist, und 
der Würth beym Zapfen verbleiben“. Über die Salzburger Gastronomie 
in der Frühen Neuzeit 

Aufstieg und Fall eines ambitionierten Schusters, der Ende des 17. Jahrhunderts un-

bedingt ins Gastgewerbe einsteigen wollte, zeigen exemplarisch, wie begehrt einer-

seits der Wirtsberuf war, gleichzeitig wie schwierig es andererseits war, sich darin 

zu behaupten und seinen Lebensunterhalt damit verdienen zu können. Steuer-, Mel-

de- und Bezugspflichten mussten erfüllt werden, daneben gab es eine nicht zu unter-

schätzende Konkurrenz. 

Die historische Genese einer funktionierenden Gastronomie ist u. a. eng mit den to-

pografischen, aber natürlich auch mit den machtpolitischen Bedingungen einer Re-

gion verknüpft. Im öffentlichen Raumgefüge innerhalb eines Dorfes oder einer Stadt 

entstehen an entsprechenden Knotenpunkten kommerzielle gastronomische Stätten 

ebenso wie an frequentierten Plätzen und Wegen. Um im Gastgewerbe erfolgreich 

zu sein, war also nicht nur ein breites Angebot an Speisen und Weinen notwendig 

(welches im 18. Jahrhundert durchaus mit heute vergleichbar war), auch die Lage 

des Wirtshauses entschied über die Menge, ebenso über die soziale Zusammenset-

zung der Gäste. Das Gasthaus war neben dem Markt und der Kirche schließlich der 

Kommunikationsknotenpunkt, denn hier verschränkte sich die lokale Bevölkerung 

mit der weiten Welt. 
 
27. Februar 2019 Medienraum der Erzabtei St. Peter, 19.00 Uhr: 
Präsentation der Vorwissenschaftlichen Arbeiten 
Felix Riffelsberger: Die Bedeutung der historischen Torfgewinnung und 
die heutige Landschaftsnutzung im Salzburger Flachgau 

Nachdem sich die Gletschermassen am Ende der letzten Eiszeit aufgrund steigender 

Temperaturen zurückgezogen haben, konnten sich an geeigneten Standorten Moore 

bilden. Lange Zeit wurden Moorlandschaften vom Menschen aber eher gemieden – 

mit zu vielen Schauermärchen wurde jene Landschaft assoziiert. Erst der aufgeklärte 

Mensch des 18. Jahrhunderts begann diese aus einem differenzierten Blickwinkel zu 

sehen, nämlich als Energielieferant. Das Wissen um die Brennbarkeit des in Mooren 

gebildeten Torfes reicht zwar weitaus länger in die Geschichte zurück, als Brennmate-

rial in der Industrie wurde der Rohstoff aber erst um eben diese Zeit herangezogen. 

Folglich wurden jene Landschaftserscheinungen innerhalb vergleichbar kürzester Zeit 

systematisch ausgebeutet, bis von den Torfschichten, die sich in einem Zeitraum von 

in etwa 12.000 Jahren gebildet hatten, kaum mehr etwas übrig geblieben ist. 
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Genauere Informationen zum Torfabbau, dessen Konsequenzen, Renaturierungs- 

maßnahmen und die Bedeutung von Mooren im 21. Jahrhundert können in der Arbeit 

nachgelesen oder am 27. Februar 2019 im Rahmen des Vortragabends erhalten wer-

den. 

 
13. März 2019  Medienraum der Erzabtei St. Peter, 19.00 Uhr: 
Dr. Gerald Hirtner und Prof. Dr. Adolf Hahnl: Die Tagebücher des Ab-
tes Romuald Horner von St. Peter (reg. 1876–1901) 

Klöster wie das Stift St. Peter pflegen eine lange chronistische Tradition, in der auch 

die eigenhändig geführten Tagebücher des Abtes Romuald Horner stehen. Diese be-

finden sich im Archiv der Erzabtei St. Peter und wurden im Auftrag des Archivs von 

Prof. Dr. Adolf Hahnl mit Registern erschlossen. Damit ist diese bislang kaum ge-

nutzte Quelle für Interessierte erstmals zugänglich. Dieses reichhaltige Agendarium 

des Amtsträgers beinhaltet zwar kaum narrative Inhalte, dafür aber akribische Auf-

zeichnungen mit zahlreichen Nennungen von Orten, Personen und Ereignissen. Im 

Rahmen des Vortrags werden die Quelle und ihr Autor vorgestellt und in den Zeit-

kontext eingeordnet. Zudem werden darin vorkommende kunstgeschichtliche As-

pekte und Objekte beleuchtet, die im Geist des späten Historismus vor allem durch 

den Tiroler Bildhauer Johann Piger (1848–1932) entstanden sind. 
 

Landeskunde am Samstag 
 
Samstag, 19. Jänner, 10.30 Uhr: 
Führung durch die Ausstellung Oskar Kokoschka. 
Mit: Ilse Pürstl 
Kosten: Museumseintritt € 8.-  + € 2.- Führungsgebühr 
Mönchsberg Aufzug: € 1,70 
Treffpunkt: Foyer Museum der Moderne Salzburg auf dem Mönchsberg  
Anmeldung erforderlich: 0664 8988548 oder regina.kaltenbrunner@hotmail. com  
 
Das druckgrafische Werk im Kontext seiner Zeit. Mit über fünfhundert Arbeiten bil-

det Oskar Kokoschkas druckgrafisches Werk eine zentrale Gruppe in der Sammlung 

des Museum der Moderne Salzburg. Oskar Kokoschka zählt zu den Hauptvertretern 

des österreichischen Expressionismus. Sein Werk ist geprägt von den gesellschaftli-

chen und politischen Umbrüchen seiner Zeit. Der Bogen spannt sich von seinen Ar-

beiten für die Wiener Werkstätten, über seine „Madonna im Straßenkampf“ bis zu 

seinen Zyklen aus der klassischen Mythologie.  

 
Samstag, 9. Februar, 10.30 Uhr: 
Führung durch die Ausstellung Erzherzog Ludwig Viktor. 
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Kaiser Franz Josephs jüngster Bruder und sein Schloss Kleßheim. 
Mit Dr. Roswitha Juffinger 
Kosten: Jahreskarte (DomQuartier) + € 4,- Führungsgebühr oder ermäßigter 
Eintritt € 10,- + € 4,- Führungsgebühr  
Treffpunkt: Eingang Residenzgalerie 
 
Der Erzherzog, Kaiser Franz Josephs jüngster Bruder, nutzte Kleßheim nicht nur im 

Sommerhalbjahr, sondern ließ dort ab 1880 vom Architekten Heinrich von Ferstel 

ein Winterschloss erbauen. Anlässlich seines 100. Todestags spürt diese Ausstellung 

zum einen der Persönlichkeit Ludwig Viktors nach, begibt sich aber auch auf Spu-

rensuche nach möglichst vielen Relikten seines ehemaligen Eigentums.  
 
Samstag, 16. März, 10.30 Uhr: 
Führung durch die Ausstellung Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg (1668–1687). Regisseur auf vielen Bühnen. 
Mit Dir. Dr. Reinhard Gratz 
Kosten: Jahreskarte (DomQuartier) oder ermäßigter Eintritt € 10,-  
Treffpunkt: Eingang Dommuseum 
 
Anlässlich seiner Wahl zum Erzbischof von Salzburg vor 350 Jahren steht Maximi-

lian Gandolph Graf von Kuenburg im Mittelpunkt einer Ausstellung, die in vier Ab-

schnitten den Menschen, Politiker, Mäzen und Erzbischof beleuchtet. Darüber hin-

aus werden Informationen im DomQuartier überall dort geboten, wo sich Max Gan-

dolph mit seinem Wappen verewigt hat. 

 
 

Landeskunde: „Aus der Reihe“ 
 
Mittwoch, 30. Jänner 2019, 19 Uhr, Medienraum der Erzabtei St. Peter 
 
Vortrag von Dr. Roswitha Juffinger: Erzherzog Ludwig Viktor und 
Schloss Kleßheim. Die Veräußerung des Gesamtinventars und der Immobi-
lie Kleßheim aus der Sicht der Habsburg-Lothringischen Erben 
 
Erzherzog Ludwig Viktor von Österreich starb am 18. Jänner 1919 in Kleßheim; in 

der Folge wurde unter Mitwirkung von Franz Martin ein Nachlassverzeichnis des 

Gesamtinventars angefertigt. Der Verkauf der Immobilie Kleßheim sowie des Ge-

samtinventars durch die Erben, Maria Josepha Erzherzogin von Österreich und de-

ren Söhne Karl & Maximilian Eugen, erklärt sich aus der politischen Situation un-

mittelbar nach Ende der Monarchie. Die komplizierte Abwicklung der Veräußerung 

wird aus der Perspektive der Habsburg-Lothringischen Erben dargestellt.  
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Seit dem Jahr 2004 
wird das Bildungs-
angebot „ZEIT-
SPUREN“ in Trä-
gerschaft des Salz-
burger Bildungs-
werks in Zusam-
menarbeit mit dem 
Salzburg Museum, 
Bundesdenkmalamt 

Salzburg, Natur- und Mammutmuseum Siegsdorf und weiteren Institutionen 
grenzüberschreitend angeboten. Ziel der Veranstaltungen, Exkursionen und 
Studienreisen ist es, auf verständliche Art und Weise – auch für Laien – 
Wissen zu vermitteln, unsere wunderschöne Region kennenzulernen und das 
Bewusstsein für verschiedenste Problemstellungen in der Region Salzburg-
Berchtesgadener Land-Traunstein und darüber hinaus zu sensibilisieren. 
Zentral bei der Vermittlung des Wissens ist die Frage nach dem „Warum“, 
die möglichst anschaulich und fächerübergreifend beantwortet wird. 
 

Seminare/Veranstaltungen bis Juni 2019 
 
Zeitspuren Abendkurs – GROSSE MEISTER DER FRANZÖSISCHEN 
AVANTGARDE IM 19. JHDT. II – POSTIMPRESSIONISMUS, 26. 2.–9. 4. 
2019, 4 Vorträge jeweils Di. 18:30–20:30 Uhr. 
 
Zeitspuren Spezial – O GOTT WER IST DAS? FR. 1. 3./ FR. 8. 3. 2019, 
14.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Baudenkmäler – GRUNDLAGENSEMINAR, SA. 9. 3. – SA. 4. 5. 
2019, 5 Vorträge, 1 Exkursion München. 
 
Zeitspuren Archäologie – DIE EISENZEIT, 15. 3.–9. 5. 2019, 4 Vorträge da-
von zwei mit Besichtigung/Exkursion, 3x Fr./1x Do. 
 
Zeitspuren Abendkurs – ÄSTHETIK UND KÖRPERKULT UND SEXUA-
LITÄT IN DER KUNST VOM MITTELALTER BIS IN DIE GEGEN-
WART, 2. 4/30. 4. 2019, jeweils Di. 18:30–20:30 Uhr. 
 
Zeitspuren Spezial – ESSEN AUS DER NATUR, Fr. 10. 5. 2019, 14.00–
18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – KULTUR- UND STADTGEOLOGIE VON 
SALZBURG, Sa. 11. 5. 2019, 9.00–13.00 Uhr. 
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Zeitspuren Erdgeschichte – TROCKENE KLAMMEN – EIN NATUR-
DENKMAL BESONDEREN RANGES, Fr. 24. 5. 2019, 14.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – WANDERUNG IN DIE KALTE VERGAN-
GENHEIT SALZBURGS – DER HENNDORFER EISZEIT-RUNDWEG,  
Fr. 7. 6. 2019, 14.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Spezial – ORTSGESCHICHTE UND ARCHÄOLOGIE IN 
WALS, Fr. 14. 6. 2019, 14.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – STERBENDE GLETSCHER KERBEN DAS 
LAND – AUF DEN SPUREN DES SCHMELZWASSERS, Sa. 15. 6. 2019, 
9.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Spezial – AUF DEN SPUREN DES HEILIGEN WOLFGANG 
ÜBER DEN FALKENSTEIN NACH ST. WOLFGANG, Fr. 28. 6. 2019, 
10.00–17.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – INNERBACHKLAMM UND LAMPRECHTS-
OFEN, Sa. 29. 6. 2019, 9.00–18.00 Uhr. 
 

Sant Andrea, Mantua  © Andreas Deusch 
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Zeitspuren Studienreisen bis August 2019 
 
Zeitspuren Studienreise – VICENZA – PADUA - MANTUA, 3. 4.–7. 4. 
2019, Anmeldeschluss 3. 3. 2019. 
 
Zeitspuren Studienreise – AQUITANIEN, 25. 5.–2. 6. 2019, Anmelde-
schluss 25. 3. 2019.  
 
Zeitspuren Studienreise – ROMANIK UND GOTIK IN SACHSEN-
ANHALT, 19. 6.–23. 6. 2019, Anmeldeschluss 19. 5. 2019. 
 
Zeitspuren Studienreise – ASTURIEN, 29. 8.–4. 9. 2019, Anmeldeschluss 
29. 6. 2019. 
 
Nähere Informationen unter: www.zeitspuren.at 
office@zeitspuren.at oder +43 699 10905138, Mag. Andreas Deusch 
 
 

Zum Salzburger Schrifttum 

 

Neuerscheinungen zur Salzburger Geschichte 
 
Alagic, Vesna: Zur Identität bosnischer 
MigrantInnen in Salzburg. Zwischen In-
tegration und Assimilation, Dipl.-Arb. 
(masch.), Salzburg 2018, 99 S. 
 
Ammerer, Gerhard u. Gutenthaler, Andreas 
(Hg.): Erlebtes erzählt. Salzburger Persön-
lichkeiten im Gespräch, Pustet-Verl., Salz-
burg 2018, 222 S.  
 
Ammerer, Gerhard u. Brandhuber, Chris-
toph: Nervus Rerum – Max Gandolphs 
Wirtschaftspolitik, in: Brandhuber, Chris-
toph u. Gratz, Reinhard (Hg.): Fürsterzbi-
schof Maximilian Gandolph Graf von Kuen-
burg, Salzburg 2018, S. 65–67. 
 
Ammerer, Gerhard: Die Vertreibung der 
Deferegger und der Halleiner Protestanten, 
in: Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard 

(Hg.): Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 187–
189. 
 
Ammerer, Gerhard u. Brandhuber, Chris-
toph: Inquisitio in veneficos – Max Gan-
dolph und die Zauberer-Jackl-Prozesse, in: 
Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard 
(Hg.): Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 191–
193. 
 
Andersch, Josef u. Bermann, Manfred: Das 
Zündholz im englischen Exil. Die Salzburger 
Zündwarenfabriken Pfifferling 1856 ff in 
Licht und Schatten, in: Zeitreisen. Beilage 
zur Wiener Zeitung, 4. 1. 2019, S. VII. 
 
Baier, Klaus: Die Radiolandschaft in Salz-
burg nach dem Fall des ORF-Monopols. Zur 
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Entwicklung der Salzburger Radiosender im 
Konkurrenzumfeld zwischen 1990–2005, 
Dipl.-Arb. (masch.), Salzburg 2018, 252 S. 
 
Bauer, Ingrid: Eine maßgebende Ressource 
der Demokratie – Frauen im Salzburger Lan-
desparlament, in: Kriechbaumer, Robert u. 
Voithofer, Richard (Hg.): Politik im Wandel, 
Bd. 1, Wien-Köln-Weimar 2018, S. 139–151. 
 
Baumgartner, Jutta: Ein Fest feiern um jeden 
Preis – Max Gandolph und die Säkularfeier 
1682, in: Brandhuber, Christoph u. Gratz, 
Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof Maximilian 
Gandolph Graf von Kuenburg, Salzburg 
2018, S. 135–137. 
 
Bermann, Manfred siehe Andersch, Josef  
 
Berndl, Herbert: Die hl. Erentrudis (Festtag 
30. Juni), in: Pfarrbrief Saalfelden, Herbst 
2018, S. 15. 
 
Berner, Heiko: Status und Stigma. Werde-
gänge von Unternehmer_innen türkischer 
Herkunft. Eine bildungswissenschaftliche 
Studie aus postmigrantischer Sicht (Postmig-
rantische Studien 2), transcript, Bielefeld 
2018, 284 S. 
 
Bikic, Azra; Cole, Laurence; Egger, 
Matthias; Fallwickl, Lukas u. Herzig, Ange-
lica: Schwere Zeiten. Das Tagebuch des 
Salzburger Gemischtwarenhändlers Alexan-
der Haidenthaller aus dem Ersten Welt-
krieg (Schriftenreihe des Archivs der Stadt 
Salzburg 50), Salzburg 2018, 288 S. 
 
Birnbacher, Korbinian: Salzburg und die be-
nediktinischen Reformpäpste, in: Sohn, An-
dreas (Hg.): Benediktiner als Päpste, Re-
gensburg 2018, S. 117–136. 
 
Böhm, Renate; Baldauf, Christine; Schöll-
bauer, Brigitta: Fenster ins Andräviertel. 
Fotografien und Texte aus einem Salzburger 
Stadtteil, mit Illustrationen von Turba (Stadt-
teilgeschichten 1), Mira, bom & bom Verl., 
Salzburg 2018, 116 S. 

Brandhuber, Christoph: Der Landtag und die 
Wiedergründung der Universität Salzburg, 
in: Kriechbaumer, Robert u. Voithofer, 
Richard (Hg.): Politik im Wandel, Bd. 1, 
Wien-Köln-Weimar 2018, S. 451–458. 
 
Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard 
(Hg.): Fürsterzbischof Maximilian Gan-
dolph Graf von Kuenburg – Regisseur auf 
vielen Bühnen 1668–1687, Begleitbuch zur 
42. Sonderausstellung des Dommuseums 8. 
Dezember 2018 bis 27. Mai 2019, Salzburg 
2018, 219 S. 
 
Brandhuber, Christoph: Trias colossea – 
Max Gandolphs Familie, in: Brandhuber, 
Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 19–21. 
 
Brandhuber, Christoph / Fussl, Maximilian: 
Sapientia purpurata – Die klassische Bil-
dung Max Gandolphs, in: Brandhuber, 
Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 23–24. 
 
Brandhuber, Christoph: Zodiacus Vitae – 
Max Gandolph und die Astrologie, in: 
Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard 
(Hg.): Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 31–34. 
 
Brandhuber, Christoph u. Tutsch-Bauer, 
Edith: Vitae satur – Max Gandolph und der 
Tod, in: Brandhuber, Christoph u. Gratz, 
Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof Maximilian 
Gandolph Graf von Kuenburg, Salzburg 
2018, S.37–39. 
 
Brandhuber, Christoph:Consiliarii Intimi – 
Max Gandolphs Regierungsteam, in: 
Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard 
(Hg.): Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg, Salzburg 2018, S.47–49. 
 
Brandhuber, Christoph: Aesculapius ar-
chiepiscopalis – Die Gesundheitspoltik 
Max Gandolphs, in: Brandhuber, Christoph 
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u. Gratz, Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof 
Maximilian Gandolph Graf von Kuenburg, 
Salzburg 2018, S. 77–79. 
 
Brandhuber, Christoph: Domus Spientiae – 
Max-Gandolph-Bibliothek, in: Brandhu-
ber, Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 95–98. 
 
Brandhuber, Christoph: Alma Mater Bene-
dictina – Max Gandolph und die Salzburger 
Beneditkineruniversität, in: Brandhuber, 
Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 101–103. 
 
Brandhuber, Christoph u. Juffinger, Roswi-  
tha: Idea prinicpum – Max Gandolph und die 
Malerei, in: Brandhuber, Christoph u. Gratz, 
Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof Maximilian 
Gandolph Graf von Kuenburg, Salzburg 
2018, S. 113–117. 
 
Brandhuber, Christoph u. Rainer, Werner: 
Musica Aulica – Max Gandolph und die 
Hofmusik, in: Brandhuber, Christoph u. 
Gratz, Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof Ma-
ximilian Gandolph Graf von Kuenburg, 
Salzburg 2018, S. 127–129. 
 
Brandhuber, Christoph: Flos rosarum – Max 
Gandolph und Stift Nonnberg, in: Brandhu-
ber, Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 161–163. 
 
Brandhuber, Christoph: Vivat memoria! – 
Max Gandolph und die Franziskaner, in: 
Brandhuber, Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 165–167. 
 
Brandhuber, Christoph: „Seraphischer Para-
deyß-Garten“ – Max Gandolph und die Ka-
puziner, in: Brandhuber, Christoph u. Gratz, 
Reinhard (Hg.): Fürsterzbischof Maximilian 
Gandolph Graf von Kuenburg, Salzburg 
2018, S. 169–171. 

Brandhuber, Christoph: „Lauretanischer 
Gnaden-Schatz“ – Max Gandolph und das 
Salzburger Loretokloster, in: Brandhuber, 
Christoph u. Gratz, Reinhard (Hg.): 
Fürsterzbischof Maximilian Gandolph Graf 
von Kuenburg, Salzburg 2018, S. 173. 
 
Brandhuber, Christoph siehe Ammerer, Gerhard 
 
Brandner, Harald siehe Schick, Wolfgang 
 
Braumann, Christoph: Bauen und Raumord-
nung – die Veränderung von Gesellschaft 
und Lebensraum im Spiegel der Landespoli-
tik, in: Kriechbaumer, Robert u. Voithofer, 
Richard (Hg.): Politik im Wandel, Bd. 2, 
Wien-Köln-Weimar 2018, S. 817–834. 
 
Breckwoldt, Tina: Stille Nacht. Ein Lied mit 
Geschichte, Servus-Verl., Wals 2018, 200 S. 
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Brodil-Kuhn, Inge: Bildungscampus Gnigl 
– Ein Pionierprojekt, in: Bastei, Winter 
2018, S. 16–17. 
 
Burden, John: Gratian North of the Alps: 
New Evidence of the First Recension in the 
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Brunner-Gaurek, Monika (Hg.): Die Rai-
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ernhaus aus dem Lungau (Veröffentlichun-
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zur Rainerkeusche zur Besitzergeschichte, 
in: Brunner-Gaurek, Monika (Hg.): Die Rai-
nerkeusche, Großgmain 2018, S. 31–43.  
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Neuerscheinungen:  
  
Walter Angerer der Jüngere (Illustrationen) und Johannes Lang 

(Texte): Sagenbuch des Reichenhaller Landes.  

Hg.: Verein für Heimatkunde Bad Reichenhall und Umgebung e.V., 

Bad Reichenhall 2018. Preis: € 20 zzgl. Portogebühr. Erhältlich beim 

Verein für Heimatkunde Bad Reichenhall und Umgebung e.V., z. 

Hdn. Hr. Hirsch, Untersbergstraße 2, D-83435 Bad Reichenhall;  

ebenso in den Bad Reichenhaller Buchhandlungen.  
 
Wildfrauen, Jenseitsreisen und Geistermetten – Reichenhall und sein Umland 
spielten eine wesentliche Rolle für das Gedeihen von Sagen. Insbesondere die 
heute weitum berühmte Untersbergsage nahm ihren Ausgang im 
Reichenhaller Land. Daneben entwickelten sich zahlreiche Geschichten, 
beginnend bei den historischen Persönlichkeiten des Mittelalters über die 
Erlebnisse mit unheimlichen Gestalten an düsteren Orten bis hin zu 
unerklärlichen Phänomenen der jüngeren Zeit, die Eingang in das Erzählgut 
gefunden haben.  

Die hier aufgenommenen Sagen aus 
dem Land zwischen Untersberg, 
Staufengebirge und Sonntagshorn 
wurden nach dem Kriterium 
althergebrachter Tradition ausge- 
wählt und – sich dabei an die 
Ursprungstexte haltend – neu erzählt. 
Zugleich bietet das Buch aus-  
führliche Erläuterungen zur Ent-  
stehung des Erzählguts sowie zu den 
Hintergründen der einzelnen Sagen 
und Legenden.  
Meisterhaft in Szene gesetzte  
Illustrationen regen die Fantasie an 
und eröffnen eine Welt, in der  
Realität und Unwirklichkeit ver-  
schwimmen. 
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Azra Bikic, Laurence Cole, Matthias Egger, Lukas Fallwickl und 

Angelica Herzig: „Schwere Zeiten“. Das Tagebuch des Gemischt- 

warenhändlers Alexander Haidenthaller. Gnigl bei Salzburg im Ersten 

Weltkrieg (Schriftenreihe des Archivs der Stadt Salzburg 50), Salzburg 

2018, 288 Seiten mit 51 Bildern. Preis: € 23,10.  
 
Die Tagebücher des Salzburger Ge-  
mischtwarenhändlers Alexander Haiden-  
thaller (1868–1946) aus den Jahren 1914–
1918 bieten bislang unbekannte Einblicke in 
die Kriegserfahrungen eines Kleinbürgers 
aus der österreichischen Reichshälfte  
der Habsburgermonarchie. Haidenthaller 
schildert eindringlich den Kriegsalltag im 
Hinterland, der von der bald einsetzenden 
Mangelwirtschaft geprägt war. Gleichzeitig 
lassen sich in seinen Aufzeichnungen auch 
die Wahrnehmungen und Stimmungslagen 
an der „Heimatfront“ – gerade auch mit 
Blick auf das Jahr 1918 – greifen. Dass 
diese außergewöhnliche Quelle aus dem 
Salzburger Stadtarchiv nunmehr in edierter 
Form vorliegt, verdankt sich der Zusammen-  
arbeit zwischen den Studierenden Azra Bikic, Lukas Fallwickl und Angelica 
Herzig und den Angehörigen des Fachbereichs Geschichte der Universität 
Salzburg Laurence Cole und Matthias Egger.  

  
Florian Stehrer: „Das Gebilde, das wir Groß-Salzburg nennen wollen“. 

Die Eingemeindungen der Umlandgemeinden durch die Stadt Salzburg 

(Schriftenreihe des Archivs der Stadt Salzburg 51), Salzburg 2018,  

160 Seiten mit 58 Farb- und SW-Abb., ISBN 978-3-900213-41-1, 

Preis: € 14,30.  
 
Als im März 1914 bei einem Vortrag erstmals öffentlichkeitswirksam von 
einem „Gebilde, das wir Groß-Salzburg nennen wollen“ gesprochen wurde, 
waren die verschlungenen Pfade, die die Erweiterungen des Stadtgebietes von 
Salzburg nehmen sollten, kaum absehbar. Zwei Weltkriege, mehrere 
vollständige Wechsel der politischen Systeme und auch der Widerstand der 
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betroffenen Gemeinden veränderten die Vorstellungen und Einge-  
meindungspläne vielfach. 
In diesem Buch werden die ab 1903 belegten Eingemeindungsbestrebungen in 
der Zeit der Donaumonarchie, deren Fortsetzung in der Zwischenkriegszeit, 
die beiden Eingemeindungen der Jahre 1935 und 1939 sowie der 
Gebietstausch des Schlachthofgeländes gegen Plainberg 1949/50 und die 
Ablehnung der Eingemeindung von Camp Roeder 1955/56 aufgearbeitet. 
Zudem werden die heute noch sichtbaren Spuren der Eingemeindungen und 
die stadtplanerischen Parallelen zwischen dem Salzburg vor den 
Eingemeindungen und dem heutigen „Groß-Salzburg“ aufgezeigt. 

  
‘MATTHIAS TANZT‘. SALZBURGER TRESTERER ON 

STAGE. Kunst und Wissenschaft im Dialog.  

Ulrike Kammerhofer-Aggermann (Hg.), A. M. Kasper (Red.), Matthias 

Klos (Layout, Satz). (= SBzVK 24/Katalog ÖMV 103). Begleitband zur 

Ausstellung im Österreichischen Museum für Volkskunde. Salzburg – 

Wien 2017. 176 S., 125 Abb. ISBN-13: 978-3-901681-16-5 (bzw. 

ISBN-13: 978-3-902381-54-5). Preis: € 23. 
 
SALZBURGER TRESTERER – aufgefunden und dokumentiert. 

Ulrike Kammerhofer-Aggermann (Hg.), Christina Grandl/Verena Höl-

ler (Red./Lekt.). (= SBzVK 26). Erscheint im Dezember/Salzburg 2018. 

Ca. 450 S., ca. 100 Abb. ISBN-13: 978-3-901681-18-9, Preis: € 23.  
 
Der einzigartige Pinzgauer Tresterer-Tanz wird von Männern in aufwändigen 
Kostümen getanzt. Er ist Höhepunkt eines traditionellen Maskenlaufes, bei 
welchem am 5. Jänner im Pinzgau Bauernhöfe und Wirtshäuser besucht 
werden. Der Brauch stellt heute eine regionale Besonderheit dar, doch ist er 
über einen Zeitraum von etwa 500 Jahren in einem europäischen Netzwerk 
von Wirtschafts- und Kulturkontakten in Etappen entstanden. Nach den 
reformatorischen Verboten am Ende des 18. Jahrhunderts erlebte er ab der 
Mitte des 19. Jahrhunderts (Wieder-)Aufnahmen im Umkreis des Alpen-  
vereins und Touristen-Clubs im Rahmen offizieller Tagungen und Volksfeste. 
Der „1. Österreichische Gebirgstrachtenverein Alpinia“ brachte ihn 1911 als 
Attraktion in die Stadt Salzburg. Verschiedene Deutungen, Wünsche nach 
historischer Anbindung, Vereinslegenden, politische Indienstnahmen wie 
biologistisch-naturmythologische und ideologische Ausdeutungen ranken sich 
um diesen Tanz. Wenige Daten und Fakten ergeben ein Puzzle mit Lücken. 
Zeitungsberichte führen zu den Vorstellungen vergangener Zeiten. Erst der 
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kritische und interdisziplinäre Vergleich vieler Schrift- und Bildzeugnisse in 
ihrem Entstehungskontext ermöglicht eine Annäherung an die Geschichte des 
Brauches. 
  
Franz Haselbeck, Andreas Hirsch, Johannes Lang und Albert  

Rosenegger: Quellen und Gesundbrunnen. Eine Übersicht zu kultur- 

historisch bedeutsamen Quellen und Gesundbrunnen in der EuRegio 

Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein. Hg.: EuRegio Salzburg 

– Berchtesgadener Land – Traunstein. Red.: Johannes Lang, Ainring 

2017, 82 Seiten. 

Erhältlich bei der EuRegio-Geschäftsstelle, Sägewerkstraße 3, D-83395 

Freilassing, Tel.: +49/(0)8654/772113. Schriftliche Anforderung gegen 

Beilage des Rückportos für den Versand (innerhalb Deutschlands wer-

den Briefmarken im Wert von € 1,45 und nach Österreich € 2,70 benö-

tigt).  
 
Die Broschüre widmet sich Quellvor-  
kommen, die durch ihre jahrhun-   
dertelange Nutzung kulturhistorische Be-  
deutung erlangt haben. Man verwendete sie 
als Heil- und Mineralwässer, schrieb ihnen 
heilsame Wirkung zu und nutzte sie für 
Bäder und Kuranstalten. Der Bogen spannt 
sich vom Aigner Bad in Salzburg bis zur 
Zeller-Quelle in Ruhpolding. Insgesamt sind 
43 Quellen und Brunnen historisch abge-  
handelt. 
Die Ende 2017 erschienene Broschüre setzt 
eine Reihe der EuRegio Salzburg – 
Berchtesgadener Land – Traunstein fort, in 
der bereits Publikationen über Klöster & 
Stifte, Wallfahrtskirchen, Erz & Salz (ver-
griffen), Mühlen & Klausen, Burgen & 
Schlösser, Städte & Märkte, Moor & Torf, 
Auf den Spuren der Römer/Iuvavum (ver-
griffen) und Museen & Sammlungen er-
schienen sind. 
Die Publikationen sind nun auch im Internet 
unter www.euregio-salzburg.info einsehbar.  

http://www.euregio-salzburg.info/
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Neue Telefon- und Faxnummer 
Aufgrund von EDV-Umstellungen haben 
wir auch unsere Telefonnummer umgestellt.  
Sie erreichen uns künftig unter: 
Tel.: +43 800 002 011 
Fax: +43 800 002 011-15 
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